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Daß mDIE mwenige innere Fäden aufnbeil‘t,verbunDden murbeti i Ddas un6 noch manche
anDdere Zuflammenhänge wilchen Ddie Oas ro innerhalb Der verichiedenen
ıvyachenDer Philofophie und vorhomeri  =  = Zeiten un ulturen miteinandDer verbin.
fchem Glauben mweiß Peterich chön quTzZu Oen. Der Vertfafller mweiß geiftrei: un +

zeigen. regenO !inien ziehen DONMN ntike
Fine Gottgeftalt kommt bei OePm elehr: Renaifflance, DON Omer anfte unÖ

tfen, er on Oie pofitive, mertvolle egite Goethe. Auch Ddie norDiiche Sagenmelt
nicht Sanz vergeffen. GeraDe leßtenalteiter griechifcher eligion 19 guft nahe

zubr  ingen mweiß, gem ungüniftig IDES-. metaphyfilchen, ethifchen un eschatolo.
Es ift 0as er Göttervater eUus,. tier geht gifichen GeDdanken laffen einzelne, noch klar
Peterich noch Zu eENs mit Wilamomi6. erkennbare Ubereinitimmungen eine eie

Gemeinifchaft er religiöfen Haltung DONOieler Qie erhabene Gefltalt OPs$S Göt:
terRÖnigs gemwiffermaßen aus Oem Zzu Althellas un Altgermanien annen. el
fammenichluß vieler SÖrtlicher »ZeUS« Volkstümer hatten eben DONMN Dder »anıma
erklaren verfucht, 10 übernimmt Peterich naturaliter christiana« noch vyecht viel be:
1imMm  erhin Qie Vorftellung, Daß fich er mDaNrt, DO rgu er Menfchheit,
Urkern er Zeusvoritellung auf eine Be= Oas, 1DIE 1DIr allenthalben in er
iehung Oen en beichränke unÖ er der Völker enNen, erit beim Uberhan

nehmen er ußern Kultur manchmal all.zZu Önig aufgerückt fei, mweil er eben er
man  ma überrafifchen© chnellott er Höhen gemweflen fei Wie er mäh ich,

Berichterfitatter in Dieler Zeitichrift (BD Hen Hintersrund® gedrängt miro Dis
Oannn Der Ruf Chrifti Qie Völker ergeht,139 71) Ruı1tz aqausführte, muß mit
und fle fich dann nneriten aufgerufen,Leopold D. SchröDder nicht nur aran feit=

gehalten mwerden, Daß 2euUs mit Jupiter in rer leßten nıu verftanden, an

ZUTr gemein=indogermanifchen Glaubens- ein äng verfichüttetes Erbe MieOer Gr
nähert uhlen RÖönnen.  j Agehört, ondern auch aran, Daß

Oen religiöfen Urgedanken OPsS einen Peterich ZeigTt, {roß DPs »Gemagten«,
ottes wefenhaft fich en Die ZÜüge, Oas nicht IveE  en Einzelaufftellungen
Die aquf Oas Weftter hinmeifen, find 71 haftet, 1m ganzcn Doch erneut mit ftar.

er Eindruckskraft, Daß er Entmicklungs  =  -eil ohl gemwi Ourch nachträgliche Ver:
ichmelzung mit em nachmeisbar DO SANSK er en eligion kein veitlos auf=
alitıRum bis ZUr SüDfee verbreiteten, (teigenDer IDAr Chriitus Hin. Vielmehr
nafurli! anl Oen verichiedenen rien DEOT. mu Oas Chriftentum die en Völker

eher zurückrufen Zu  3 religiölen Bemußt:chieden benannten Wettergoft entftanden
Damals IDar Der21 hat Oas allgemeine Schickfal vieler fein ihrer Jugendftufe,

veligiöfer Urgedanken mitgemacht, Oas laube göttliche WeltorOnung (mie
OPSsS inkens unÖ Der Entftellung. Zzu inan hinzufügen kann, perIön

ichen ngo un weiterhin namentlichverftehenD Dbeurteilt Deterich Oie af=
ten. 0OPs eUS, F ift ohl anzunehmen, eine Jenfeitsanifchauung, für die Peterich
Daß Xenophanes gerade auch 1elie ythen nı aniteht Die orfte »Himmel«= und

Auge gehabt hat, qlg P} fich in 10 »HÖöllenvorftellung« gebrauchen, o Ie=
Charifen Worten Oie Dichter mwandte, DenDiIg gemwelen, Daß Oie entiprechenDden
Qie en Göttern Pg Mögliche angehängt Teile er chriftlichen Botichaft, Gott= un
hätten. Die rhöhung OPs eus elle: Vergeltungsglaube, aDON Sar nicht ZU:
niftilcher Zeit, Die aber zZu eil Durch Ichr abfitachen; die er apoftolifchen
pantheiftifche UmDeutung entmertet I[DAaAT , Verkündigung aber, Oas Wort DO P

ift alfo Rückkehr Zu alteiten Erbe barmenden Heilsratichluß OPes Vaters,
So könnte inan noch über viele Finzel. konnte vecht ohl Oaran anknüpfen.

Ps Oas aber DPOe?:dunkte ftreiten. Karl r  mm S, J.
einbar mit aufrichtiger FreuDde QOem
ichönen Werk, O9as einer Zeit, Die echr LiturgiepäDdagogifche Arbeit
nOöfl hat, Die en Kulturmerte der grie

ins GeDächtnis
Für ÖOrn iturgen 1DIE für alle Nitur

chifchen ntike mieder gifichen Gebetsleben er Kirche emwmanDder:
yuft unÖ iie auf inem aufmeift, Oas fen erhebt fich jeden Tag Öie rage DON
vielfach verkannt IDOrDen unÖ verkBann 1DIE IDIr Oie heranmachfende chrift=
1DirO. um chiu fei noch als eın De. iche Jugend und alle mweniger liturgifch
OnDerer Vorzug ÖPs erBes gerühmt, Bemanderten in Oas Gebe: und DOTP



allem inOieOpferge Ör pla eifer ort
führen. Die junge Kirche Dder erften chrift= dung,aus einem nnern Intereffe heraus
lichen JahrhundDerte kannte Qas Problem un Opfer fleiner1r!mitzumachen,Wwe  eP. Katechefle un Homilie aten 0as fich als 1e Dder betenden unÖ opfernden
Ihrige für en TIDA'  enen UndD Qer Ju= Gemeinde Diffen. In Der Tat ift nicht
genD ma  Z ein allmähliches Hinein. bezmweifeln: ein KindD den großen
mwachlen Durch immermwmährendDde unÖ Schülerfchott Zu enußen gelernt unÖ0
Anteilnahme ur  z entiprechendD el iDaren ern Qies eich annn erfteht nicht ur
Die Anforderungen an 0as VerftänDnis Die Möglichkeit, Iondern auch 0as Ver=
mahrlich nicht gering Aber gab eine langen nach er lelbfitändigen andDd=-
Sprachenfrage 1DIiP heute, ebenfo keine habung OPs eigentlichen uches, alfo
Kulturfrage. Und vieles, IDAs eufe DO 2ach Qem Schott er roßen Man kann
iturgen in er Stille un Abgemwandtheit über Einzelheiten anderer Meinung fein,
DO Olke vollzogen mwWir0, an Damals aber inan mu ß freudig anerkennen
noch er Sicht= unÖ HöÖörbarkeift. Auch hier ift vonfeiten OPs Verlags IDIE Der
MmWiro inan nicht fehlgehen, inan Herausgeber gufe Uiturgiepädagogifche Ar=z
nımm(<, QOaß Qie Eltern und afen aqus beit geleifte mwWOorden.
ieieren unÖ eitferen Einficht heraus, als Gleichzeitig Mag auf Qie Fortichritte hinz
fie eute verbreitet der Jugend INan.: gemielen lein, Oie mit er Neuauflage 10=
ches mitteilten. Wir find heute fafit Sanz mwohl OPsS Schott GroßDdruck alg
auf Üas gelprochene un gedru  e Wort DOT em 029 Schottichen G
angemielen. enn 1DIie die Erfahrung leiDder me  Pg rzielt or0en find Nur
eNnrt, vermittelt Oie bloße Teilnhnahme in unnn 0as anfprechendere Format, Qie gleichblei=
lern Riefenkirchenräumen eg Kennt: benden Teile er Mefile Schmarz= und
iife un Finblicke OfOrUuCKH Oas beigefügte Kyriale mit No=

fen feien bei eßterem rmwmähnt. Wir habenWohl 0as Srößte VerDdienft für eine plan.
DO Einführung OPs Chriften ın früher mwirklich nicht irgen© eın Buch, ONDdern
JugenD I0I er 0Oes Ermachfenen 0as Buch er Kirche DOTP uns,.
haben fich Öie Beuroner BenedDiktiner GFE Soeben ericheint in Auflage der ro
meinfam mit dem Herderichen Verlag Durch N i® Das vollftändDdDige R S=
Die Herausgabe OPs Schotticher e B= Meß buch lateinifch un Deutich
Pg in feinen ach  e Ausgaben TDOT  z erxt unD Erklärungen findD Qie gleichen FE
ben. Die Neuauflage er beiden Ausgaben blieben IDIE in Der leßten Auflage, benfo
für Oie K{  en unÖ Qie höheren chul= 0as Kyriale Anhang. eg lefen IDIr
klaffen Schott un »Das ın bei erfreulichermeife auch in Dieler Aus=s
Dderhe  gen elfe« unÖ »Der Sroße gabe Öen OrDdo Missae Oofem un
Schülerfchott« IZum Itare Gottes mill Ichmwarzem ru Dabei ift Der Preis I0
{ treten]) gibt Gelegenheit auf l1ele merklich gefenkt (in Leinen mit Rotichnitt
rbeiten hinzumeifen. 50), Oaß viele jeGt Mur mehr dieler

Mit ift auf eine einfache Gebets= Ausgabe greifen DverDen. Sie fei auch an
form Wert gelegt. Sie foll 0as Kind Oieler Stelle befitens empfohlen.
eiten, nach un na Wortlauft unÖ Sinn In Diefem Zufammenhang möchte ich Die
Der Meßgebete kRennen lernen. Mit Recht Aufmerkfamkeit auf meine igenen Ar=z
MmWirü als unmittelbares iel angefehen, beiten lenken, die DO glei  en iturgie
icht irgenO mwelche Gebete mwährend Oer päDagogifchen Gefichtspunkt aqus gefragen
Meffe Iprechen, OnDern Qie Gebete er find Nur Daß fich hier Oie Finfüh=
rche felbit Mit Recht ift auf vreiche der Ermachfenen en Sinngehalt
un aniprechendDde Bebilderung OPs Tertes der efle un DOT em der Meßformulare
größtes Gemicht gelegt vOorden, Öie DOn anDelt.
der einfachen WiedDergabe Zur SinnDdeutung Als OÖberiter Grundfat galt mir bei allem
der Handlungen un Vorgänge Itare Die Ehrfurcht DOT Oem Wort Gottes un©
fortichreitet. Die Bildder in alle unÖ dem Wort er irche Erklärungen unÖ©
ftammen DON er Kirchenmalerin Elfe Deutungen er kirchlichen Gebete, die ja
Bircks In einfachen, meiflit mehrfarbigen mel Wort Gottes aus Der Heiligen Schrift
Konturzeichnungen, die 0Üas Weflent: ind, Oürfen fich nicht erfchöpfen in geift  =  =
liche, aber Oas in klarer Orm geben, IDIrO reichen Darlegungen, Dderen Zuflammenhang
Der Gang er Meffe vDIE auch Dder Sinn mit Dden Gebeten Öft m Ddem befiten illen
0Ps Kirchenjahres erläutert., So ernt 0as 21icht gefunden DeroOen kann. Man MAQ



eiteven Wert uerkennen, uns O{ enn Dder Pfalmen auf
fie im Anfchluß diekirchlichen Gebete Strecke abhanden gekommen el

Dann, IDIFr fie täglich Breviergepileg mwmir, Aber erite Aufgabe der Ein=
führung in Die Welt Dieler Gebete kannn beten. Iıne Pfalmenkenntnis aber eine
1Ur mirkliches VerftänOnis unÖ freuDiges ennfnis 0OPs Introitus UnD mit er Pfal=
Sichzueigenmachen fein. ever, er eine menkenntnis allein ift auch nicht getan.
Olche rbeit für  + überflüffig oDder gering  s Denn er Pfalm erhält im un Dder
fügig halten Oollte, bemeilft ur lein eigenes Kirche an jedem beftimmten Tag feinen
UnverftänOnis für 0as liturgifche nen Sinn un eine EISGENE Deutung
Der Kirche er aber, Der nach Diefem unÖ AnmenDung. Der Introitus YIDeilt fich
Schat OPsS Gebetsliebens graben be= als Auftakt un mahrer Eingang ın Oen
ginnt, findet neue Wundermerke gefamten timmungs unÖ Gebetsgehalt
un erlebt bei fich eine fortichreitenDde OPs Tages
Tiefe un eite fe  iner Religiofität Als BandD Oieler el ift Ioeben

»Bete m it er Kirche« fich Zu erichienen »Heilsbotichaft DO Chri
Ziel, Die Gebetsformulare Dder onntage Itus eius«, Eine biblifch=liturgifche Er=
unÖ Herrniefte 100e  er ihrer gefchicht  = Rlärung er Evangelienperikopen., Fine
lichen e1ife nach (mwie 0as früher »Meß.-. Olche hat bislang nicht gegeben. Der
iturgie unÖ Gottesreich« IHerder, Frei IDIr| Gehalt jeden Peri
urg ge  en war), als 4us Oem ext Rope IDUurOe herausgearbeitet, fre DON

feinem innern Zuflammenhang Qem Ver: em aflzetifchen un moralifierenden Bei=
en unÖ mwirklichen eten C171  eben. mwerk SoDdann iinD Qie Perikopen ge:  s  =
» « erÖffnet eine Reihe DO glieder iın Die großen tragenden eVanken
Oen, Die einzelne Stücke des Meßformulars unferer Liturgie, Oas eigentliche My(tite
für fich nehmen, hier allo unächft Oas Ein= riLUmM unferer I Verfalffer glaudt, mit
gangslieO Was vielleicht auf Oen eriten Oielen rvDeifen gerade den Benußern 0OPs
Blick als große Detailarbeit ericheinen „Schott« und DOT em QOQem Klerus

Dienift er  f{en en Sie findD allekönnte, ermeift fich als fruchtbringenDde
und, auf Üas Ganze gefehen, als 210  en chienen bei der Regensbergichen Verlags=
Ddige Frageftellung. Eins Orängt fich veilich buchhandlung, Münfter i. W,
gar bald qlg leiOvolle Erkenntnis auf Daß Jofeph ramp S, J

Befprechungen
trefen 1ele werden meiltens Dem OrittenBibelkunDde

Die Cheiliter eatty=Papyri Zu
Jahrhunder unlerer Zeitrechnung nt=
ftammen. Was Das für die 0OesPentateuch. Unterfuchungen Zur äl griechi  en Schrifttextes eDeutet, rheilteiten UÜberlieferungsgeifchichte Dder Sep

(uaginta. Von Ugeier. (StudDdien 76 3 aus er Tatfache, Daß Ziyvei Ddieler Paz
pyri er Geneflis enthalten,Zur er Kultur ÖPsS Altertums eines uches, für Oas er bisherige altefiteXXI, 9) T, g0 (142 S Paderborn 1938,

Schöningh M 12 euge 0Ps griechifchen en Teftamentes,
er PE Vaticanus (B) 14 } 109=Als Öie » T imes« November 1931

Ourch Kenyon Qie erite Nach: guf IDIP vÖllig verfagte.
Seit der eriten Mitteilung er » limes«richt über Öie PapyrusfunDdDe iın ieben re DerflOlNlen. Fine eitAgypten brachte, bedeutete 0as für Qie

ichriftintereffierte, mwiffenichaftliche Welt igen Schaffens en neuen Funden DNie
Dokumente ivurden Durch Kenyon inein Senflation allereriten Ranges. 190 Blät:

ter er PapyruskoDizes aus den P= muftergültigen usgaben verÖöffentlicht.
en chriftlichen Jahrhunderten aren Darüber hinaus hat Qie Forfchung der Spe
entdeckt, Oie in er Folgezeit nacı zialiften ängft eingelet;t, Ddiefe Papyri
dem Käufer der meilten Rurzmeg „Chefter in Die komplizierte Textgeifchichte Der grie:
Beatty Papyri« benannte. Die verfchieden chifchen Heiligen Schrift mit ihrer über:
en OPs griechifchen Alten und Neuen on Zeugenmaterial einzureihen un
Teftamentes in in Dden Urkunden DP!': für Qie Aufhellung er erften Anfänge Dies


